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Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße e

Kammer 75

die Gefechtstätigkeit
Stoßtrupps 18 Gefangene aus den engliſchen Linien
Beiderſeits von Arras drangen feindliche Erkundungs
abteilungen von Bataillonsſtärke gegen unſere Stellung

vor
Roelincourt und Tilloy wurde eingedrungener Gegner
im Nahkampf geworfen und ließ eine Anzahl Gefangener

in unſerer Hand

Petersburg und ſchloß ſich der Revolution an
ſamte Flotte iſt übergegangen

Petersburg gemeldet

wird trotz aller Schwierigkeiten ernährt

vopow in Petersburg konſigniert hatte um jeden Auf

Anzeiger
6 Ahr Abendblatt c

General
für Halle und die Provinz Sachſen

Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße
Ecke h r 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingan für Verlag Redaktion und Anzeigenannahmet Gr Ulrichſtraße 16

4 Tel Rr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebi enſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich ſür die Redaktion Ernſt Elteſt

Halle Sonntag den 18 März

Feruſprech Sammelnunmmer 7981
er in Halle

Rege Gefechtstätigkeit im CGomme Gebiet
Großes Hauptquartier 18 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen dem La Baſſée Kanal und der Scarpe war

rege Bei Loos holten unſere

meiſt wurden ſie durch Feuer abgewieſen bei

Zwiſchen Arras und der Oiſe haben die Engländer
und Franzoſen in dem von uns plangemäß aufgegebenen
Geländeſtreifen unſere früheren Stellungen und
mehrere Ortſchaften darunter Bapaume Péronne
Roys und Noyon beſetzt Unſere Sicherungen fügten
dem Feinde erhebliche Verluſte zu und wichen dann wie
befohlen aus

Auf dem rechten Maasufer griffen im Morgengrauen
zwei franzöſiſche Kompagnien das von uns am 16 März
gewonnene Grabenſtück nördlich der Chambrettes Fe
an der Vorſtoß ſcheiterte

An der Combres Höhe und bei Maizey nördlich von
St Mihiel brachen Sturmtrupps in die franzöſiſche
Stellung ein und kehrten mit je 20 Gefangenen zurück

Von der Küſte bis zur Oiſe hatte klares Wetter ge
ſteigerte Fliegertätigkeit zur Folge

Jn Luftkämpfen büßte der Feind 19 durch Abwehr
feuer drei Flugzeuge ein Leutnant Freiherr v Richt
hofen ſchoß ſeinen 27 und 28 Leutnant Bald amus
ſeinen 14 und 15 Gegner ab

Wir haben drei Flugzeuge verloren

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Keine Kampfhandlung von Belang

Mazedoniſche Front
Starke Angriffe der Franzoſen zwiſchen Ochrida und

Preſpar See ſind abgeſchlagen worden
Der ſchwere Kampf um das Berggelände nördlich

von Monaſtir hat dem Gegner keine weſentlichen Er
folge gebracht Die beherrſchenden Höhen die auch
nachts vergeblich angegriffen wurden ſind feſt in unſerer
Hand

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rücktritt des Miniſteriums Briand
W T Paris 17 März Havas Meldung Briand hat dem Präſidenten Poinearé die Demiſſion des Kabinetts überreicht
W T Paris 18 März Havas Meldung Die Miniſter traten geſtern abend zuſammen

Beratungen die er über die Bedingungen abgehalten habe unter denen das Kabinett vervollſtändigt werden könnte
Briand erſtattete Bericht über die

Der Miniſterrat war
der Anſicht daß es die Amſtände lerheiſchten Poincars jede Freiheit zu laſſen ſo über die Lage zu entſcheiden wie er es für die Jntereffen
der nationalen Verteidigung am beſten halte Jnfolgedeſſen überreichte Briand Poinearé das Nücktrittsgeſuch des Kabinetts

Die Amwälzung in Rußland
Die Umſturzregierung un der Arbeit
Genf 17 März Voſſ Ztg Der Petersburger

Regierung ſtehen bereits 60 000 Mann zur Verfügung
Die geſamte Leibgarde des Zaren marſchierte nach

Die ge
Die Eiſenbahnen

ſind wieder im Betrieb Die telegraphiſchen Ver
bindungen ſind wieder aufgenommen Die Banken
haben wieder ihre Schalter geöffnet

Amſterdam 17 März Der Times wird aus
Die Lebensmittelfrage

bildet die Hauptſorge der neuen Regierung Es kommen
regelmäßig Züge mit Mehl an und die Bevölkerung

Die Städte
und Dörfer im ganzen Lande wurden telegraphiſch er
ſucht die Bauern zur Anfuhr von Getreide und
Mehl anzuſpornen damit Armee und Hauptſtadt
keinen Mangel leiden Von den Truppen die Proto

ruhr im Keime zu erſticken wurden 4000 Mann ge
fangen die übrigen halten ſich verborgen

Der Zur guf der Flucht
W T Amſterdam 17 März Nach dem

Ne Februgrausbeute des uneingeſchränkten
Boot Krieges

Von den im Februar durch VU Boote und Minen
verſenkten 781 000 Brutto Regiſter Tonnen Frachtraum
entfallen mindeſtens 4 Million Tonnen auf en g
liſche Schiffe mit voller Genauigkeit läßt ſich dieſe
Zahl nicht ermitteln weil nicht bei allen verſenkten
Schiffen die Flagge auszumachen war

Das Ergebnis übertrifft die vor dem
l Februar gehegten Erwartungen bei
weitem Man hatte was zu verſchweigen kein An
laß mehr vorliegt auf 600 000 Tonnen monatlich ge
echnet auf Grund des damaligen Seeverkehrs nach Ab

zug eines gewiſſen Anteils neutralen Schiffskaums
wie man annahm dem Sperrgebiet fernbleiben

würde Tatſächlich iſt der weit überwiegende Teil der
neutralen Schiffe die auf England fahren aus
geblieben Unter Berückſichtigung der dadurch hervor
gerufenen Einſchränkung des engliſchen Seeverkehrs
wären die Erwartungen der Marine ſchon erfüllt
worden wenn rund 525000 Tonnen verſenkt worden
wären Statt deſſen beläuft ſich die Zahl auf 781 000
Tonnen Das Mehr von 256 000 Tonnen bedeutet
alſo daß die Erwartungen um nahezu 50 Prozent über
troffen worden ſind

Algemeen Handelsblad meldet der
Korreſpondent des Daily Chroniele ſeinem Blatte
daß der Zar als er in Bologoje angehalten wurde ſich
nach Pſkow begab wo er ſich mit einer kleinen Garde
noch befindet Er wurde vor die Wahl geſtellt entweder
auf den Thron zu verzichten oder entthront zu
werden Die Za rin befindet ſich in Zarskoje Sſelo
Der Kommandant des Palaſtes hat dem Vertreter der
Duma ſein Ehrenwort gegeben daß die Zarin keinen
Fluchtverſuch unternehmen werde

Pſkow liegt halbwegs zwiſchen Petersburg und
der Rigaer Bucht

Freude in Frankreich
W T Paris 17 März Die Blätter meinen

bei Beſprechung der Ereigniſſe in Rußland Jm Ganzen
handelt es ſich in Rußland nicht um eine Kriſis der
Dynaſtie noch um eine Kriſis der Regierung ſondern
es findet einfach ein völliger Wechſel der politiſchen
Perſonen ſtatt Die neuen Machthaber ſehen ſich vor
großen Verantwortlichkeiten Das alte Regiment
unterliegt weil das Land fürchtet daß es unter ſeiner
Regierung nicht ſchnell genug und nicht vollſtändig
genug ſiegen würde Das neue Regiment hat die

Petersburger Figaro ſchreibt Es beſteht kein Zweifel über
die Art der revolutionären Bewegung in Petersburg
Sie iſt in ihrem Urſprunge und in ihrem Schwunge
national und patriotiſch Jn Deutſchland wird es
ein Erwachen geben ebenſo bei allen Völkern

Rappel ſagt Man wird weder in Berlin noch
in Wien Freudenfeuer anzünden Man wird den un
abänderlichen Willen unſerer Alliierten erkennen einen
neuen Kurs in den Ereigniſſen im Oſten einzuſchlagen

Radical meint Bei aller Ehrenhaftigkeit hatte
Zar Nikolaus nicht die Feſtigkeit und den Willen die
Oppoſition in ſeiner Umgebung gegen die Reformen die
er für nötig fand zu brechen Er hat ſeine Charakter
ſchwäche mit ſeinem Throne bezahlen müſſen

Petit Journal erklärt Sicherlich wird die
neue Regierung den alliierten Mächten neue Kraft zu
führen und ſie von Unruhe befreien die ihnen die be
ſtändigen Unruhen in dem großen Reiche des Nordens
bereitet haben Das iſt nicht das was man in Berlin
und in Wien erhofft hatte wo man auf Anarchie ge
rechnet hatte

Petit Journal ſchreibt Obwohl man ſah
daß die Unruhen die Vorboten politiſcher Aenderungen

Pflicht übernommen zu ſiegen und zu triumphieren ſeien hat niemand einen ſo vollſtändigen Wechſel vor

Stellt man die Februar Ausbeute von 781 000 To
dem engliſchen Seeverkehr gegenüber der im Januar
1917 rund 3300000 Tonnen im Einlauf und rund
3,7 Millionen Tonnen im Auslauf betrug ſo ſieht man
alsbald wie unſinnig die von der engliſchen
Admiralität all wöchentlich veröffent
lichten Ziffern ſind die den Anſchein erwecken
ſollten als wenn nur etwa 1 Prozent des engliſchen
Verkehrs getroffen werde

Man kann berechnen daß ein geſamter Frachtraum
von annähernd 914 Millionen Tonnen erforderlich war
um den Seeverkehr der engliſchen Häfen im Januar 1917
zu beſtreiten Davon waren knapp 26 Millionen To
neutraler Schiffsraum Rechnet man daß von dieſem
nur 2 Millionen Tonnen ausgeblieben ſind und rechnet
dazu die verſenkten Räume von 780 000 ſo ergiebt ſich
daß der auf England fahrende Frachtraum im Februar
überſchläglich eine Verminderung von etwa 30 Prozent
erfahren hat

Unter dieſen Umſtänden wird eine unſcheinbare
Notiz verſtändlich die durch die engliſchen Zeitungen
vom 8 März gegangen iſt Von jeher wurden am 7
jeden Monats die Zahlen der engliſchen Außenhandels
ſtatiſtik nebſt denjenigen des Seeverkehrs veröffentlicht
und erſchienen dann am folgenden Tage auszugsweiſe
in den Zeitungen Am 8 März heißt es jetzt daß in
folge der Ueberlaſtung des Perſonals und von

Schwierigkeiten des Drucks die Veröffentlichung der
Ziffern des Außenhandels und Seeverkehrs für den
Februar nur mit einer Verſpätung von etlichen Tagen
erfolgen könne Der Februar der erſte Monat des un
eingeſchränkten Boot Krieges iſt der erſte Kriegs
monat in dem ſich ſolches ereignet Es gewinnt faſt
den Anſchein als habe man ſich nicht rechtzeitig darüber
ſchlüſſig werden können wie man das Bild der Zahlen
retouchieren ſoll

Jntereſſant iſt übrigens auch daß die Ziffer der
im Februar verſenkten Schiffe mit 781 000 Tonnen bei

weitem höher iſt als die Ziffer der Neu
bauten des geſamten Jahres 1916 Dieſe
belaufen ſich auf etwa 580 000 Tonnen W T

e

Der Kapitän eines neutralen
England verließ hat in

Cadiz 17 März
Schiffes das im Februar
Cardiff Liverpool und Glasgow keinen
einzigen großen überſeeiſchen Dampfer geſehen Ueber
einſtimmend wird in engliſchen Häfen erzählt daß der

Schiffsverkehr im atlantiſchen Ozean
ſehr ab genommen hat

Verſenkt

Tilly Corthis 382 Tonnen
Segler Engeline 88 Tonnen wurden verſenkt

ausgeſehen Aber wir ſind der Ueberzeugung daß
Frankreich ſich über dieſen Wechſel nur freuen kann

Engliſche ötimmen über Rußland

W T London 17 März Die Blätter drücken
im allgemeinen ihre Befriedigung darüber aus
daß die Kräfte der Reaktion endgültig vernichtet worden
ſeien

Weſtminſter Gazette ſagt Es wird ſtark zu
Rußlands Gunſten zählen und ungeheuer viel zum
Wohlergehen der Alliierten beitragen wenn in Rußland
die ſchwierige und gefährliche Operation ſeine Regie
rung mitten im Kriege einer Reinigung zu unterziehen
erfolgreich durchgeführt wird Die Regierung die jetzt
beiſeite geſchoben worden iſt war in ihrem geſchichtlichen
Urſprung und in ihren hauptſächlichſten Eigenſchaften
deutſch 2 Sie hatte alle Fehler und keine der Tugen
den der preußiſchen Bürokratie Sie hielt hartnäckig an
den diktatoriſchen Eigenſchaften feſt ohne die Tüchtig
keit und Ehrlichkeit des deutſchen Muſters zu erreichen

Evening Standard bemerkt Die Tat mußte
getan werden wenn Rußland der Sache der Alliierten
treu bleiben und ſeine große Beſtimmung erfüllen
wollte Wir freuen uns über die offenbare Vollſtändig

Triumphes der patriotiſchen Parteienkeit des

Luftangriff auf London
W T Berlin 18 März Jn der Nacht vom

17 zum 18 März hat ein Marineluftſchiffgeſchwader
trotz heftiger Gegenwehr durch feindliche Flieger und
Abwehrgeſchütze London in halbſtündigem Angriff und
die ſüdöſtlichen Grafſchaften Englands erfolgreich mit
Bomben belegt Die Luftſchiffe ſind wohlbehalten zurück

gekehrt bis auf I 39 das nach franzöſiſcher Meldung
bei Compiègne nordöſtlich von Paris in einer Höhe
von 3500 Meten durch das Feuer franzöſiſcher Abwehr
geſchütze zum Abſturz gebracht wurde

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 18 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
W T Berlin 17 März Der engliſche Dampfer

ſowie der holländiſche

Auf der Coſtabellag ſcheiterte ein Gegenangriff der
Jtaliener in unſerem Sperrfeuer

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant



Der Arbeitsmarkt nach dem Kriege
Ueber die wichtige Frage des künft zen Arbeits

marktes bringt Franz Anton Bechtold im Hebruarhe n
der Tat eine längere Auseinanderſetzung Wir ent
nehmen ihr folgendes

Von großer Bedeutung iſt die Frage wie werden die
deim Friedensſchluß zur Entlaſſung kommenden Heeres
maſſen am zweckmäßigſten in die heimiſche Volkswirt
ſchaft eingefügt Soweit ſich die Diskuſſion über dieſe
Frage überſehen läßt kann man zwei Richtungen in derSeurteilung unterſcheiden Die Unternehmer den
ken und ſprechen meiſt optimiſtiſch ein großer Teil der
Sozialpolitiker und der Führer der Arbeit nehmer
peſſimiſtiſch Letztere Richtung behauptet daß bisher
jede noch ſo geringe Veränderung in der Produktion
der Güterverteilung im Kreditweſen oder im Verkehr
leichtere oder werere Kriſen auf dem Arbeitsmarkte
nach ſich gezogen habe deshalb ſei nach dieſem Welt
kriege der die ſchwerſten Umwälzungen und Verände
rungen auf allen Gebieten mit ſich führe auch mit
ſchweren Kriſen bei der Einvrenkung in die alten Ver
hältniſſe zu rechnen So mancher Angeſtellte würde
ſeine alte Arbeitsſtätte verſchloſſen finden denn viele
Betriebe ſeien eingegangen ſei es daß der Beſitzer ge
fallen iſt oder daß er aus Mangel an geſchulten Ar
beitern oder an Rohſtoffen ſeinen Betrieb ſtillegen
mußte Auch für dieſen Teil der heimkehrenden Ar
beitskräfte müſſe natürlich geſorgt werden

Ferner glaubt man daß ein Teil der Deutſchen in
Amerika denen ihre Zugehörigkeit zum alten Vater
lande während der Verfolgungen und Schikanen erſt ſo
recht zum Bewußtſein gekommen iſt den Weg nach
Hauſe wiederfinden und gern antreten wird Ein
Schaden für die alte Heimat iſt hierin aber nicht zu be
fürchten denn die Neuzuziehenden werden in der Land
wirtſchaft und in den Jnduſtrien wohl zu gebrauchen
ſein eine Lohndrückerei iſt von ihnen nicht zu befürchten
da ſie von Amerika her an hohe Löhne gewöhnt ſind

Hemmend auf den Arbeitsmarkt werden hingegen
die Schwierigkeiten wirken mit denen die Arbeitgeber
zu kämpfen haben werden So mancher unentbehrliche
ausgebildete Facharbeiter oder Angeſtellte ſo mancher
tüchtige Arbeiter iſt gefallen oder als Halb oder Ganz
invalide heimgekehrt Es wird daher auf manchen Ge
bieten die Nachfrage nach Arbeitskräften nicht gedeckt
werden können während auf anderen das Angebot die
Nachfrage übertrifft

Notwendig iſt daher unbedingt ein Ausgleich der
Nachfrage und des Angebotes Zu dieſem Zweck muß
unbedingt eine Organiſation geſchaffen werden Dieſe
hätte zunächſt die zu erwartenden Arbeitsgelegenheiten
feſtzuſtellen die Arbeitgeber müßten genau angeben
wieviele Arbeiter ſie gegenwärtig beſchäftigen und wie
viele ſie vorausſichtlich nach dem Kriege zu beſchäftigen
gedenken immer unter Berückſichtigungg der Frage ob
der Krieg im Sommer oder im Winter ſein Ende findet
Auf Grund dieſer Auskünfte erführe man dann wie
viele Arbeiter vorausſichtlich in jedem Bezirke unter
zubringen wären und in welchen Berufen oder Be
trieben

Leichter wäre die zweite Aufgabe der Organiſation
die Feſtſtellung der Arbeitſuchenden denn dieſe könnte
ſchon die Militärbehörde während des Waffenſtillſtandes
vor dem Friedensſchluß bewirken Es wäre vielleicht
ein Fragebogen von jedem Arbeiter oder Angeſtellten
auszufüllen aus welchem alles Wichtige über Alter
Familienverhältniſſe Kenntniſſe und bisherigen oder
etwa zu wechſelnden Beruf zu erſehen wäre die Frage
bogen für die freien Berufe und die ſelbſtändig ge
weſenen Kleingrundbeſitzer und Kleingewerbetreibenden
wären ähnlich zu halten

Eine Gegenüberſtellung des Arbeiterbedarfs und des
Arbeitsſtellenbedarfs würde dann eine wertvolle Grund
lage für die richtige Beurteilung des Arbeitsmarktes
nach dem Kriege ergeben und nun könnte eine richtige
organiſierte Arbeitsvermittlung dafür ſorgen daß jeder
der Heimkehrenden eine Arbeits und Verdienſtgelegen
heit wenn möglich in ſeinem bisherigen Berufe und
unter Aufrechterhaltung ſeiner bisherigen Lebens
führung vorfindet aber auch daß nicht einzelne Pro
duktionszweige der Arbeitskräfte entbehren während
andere ungeſunden Ueberfluß daran haben und daß ſich
nicht alles nach den großen Städten zieht zum Schaden
des Landes und der Dörfer

Von günſtigſtem Einfluſſe auf den Arbeitsmarkt nach
dem Kriege wäre es wenn die öffentlichen Ar
beiten und Lieferungen planmäßig eingeteilt
und ausgegeben würden Der Staat iſt immer der
größte Verbraucher und Bauherr Man denke allein
an den Materialbedarf der Staatsbahnen Man hätte
die durch den Krieg ins Stocken geratenen öffentlichen
Arbeiten in allerdringendſte dringende und weniger
dringende einzuteilen und die erſteren gleich nach dem
Kriegsſchluß in Angriff zu nehmen die weniger dringen
den wären auf die Zeit der Arbeitsflauheit aufzuſparen
wie es ja ſchon ſeit Jahren eine Reihe deutſcher Groß
ſtädte mit den von ihnen zu vergebenden Arbeiten macht
Auch müßten die Arbeiten unter Ausſchaltung von
Generalunternehmern gleich an kleinere Unternehmer und
Handwerksmeiſter vergeben werden An Arbeiten wird
es nicht fehlen namentlich in dem vom Feinde heim
geſuchten Gegenden der Notſtandarbeiten wird es
kaum bedürfen um Arbeitsloſen zu Verdienſt zu ver
helfen Sollte ſich aber die Arbeitsloſigkeit größer ge

Ruſſiſche Selbſtmörderklubs
Wie ruſſiſche Zeitungen melden geht die Selbſt

wordziffer im Reiche des Zaren die bereits vor dem
Steigerung erfuhr jetzt geradezuKriege eine rieſige

Jn mehreren Städten hob man

r r

ſtalten ſo wären Bauten von Kunſtſtraßen Urbar
machung bracher Landſtrecken a eu dgl auf Staatskoſten auszuführen Die Gemeinden
haben es auch in der Macht nach Bedarf größere Ar
beitsgelegenheiten zu ſchaffen Sie könnten ſchon jetzt
für Pläne zu Arbeiterhäuſern Schulen und Kranken
häuſern ſorgen damit dieſe Arbeiten ſobald ſich der
Bedarf zeigt unverzüglich in Angriff genommen werden
können Das Kapital dazu ließe ſich nach Art der
Kriegsanleihen durch kommunale innere Anleihen be
ſchaffen

Große Sorge wird die Frage der narbeit nach dem Kriege machen Der Mangel an
Männern hat die Frauen ſolchen Berufen zugeführt
die ihnen früher fremd waren und ſie haben ſich in
vielen vorzüglich bewährt dabei wird ihre Arbeit ob
wohl zum Teil der der Männer völlig gleichwertig be
deutend niedriger bezahlt Man fürchtet nun eine An
zahl Heimkehrender habe ihre Stellen endgültig an die
weibliche Konkurrenz verloren auch würden ſich infolge
der minderbezahlten Frauenarbeiten die Löhne für die
Männer verringern Dieſer Kampf wird ja auf ein
elnen Arbeitsgebieten leider nicht zu vermeiden ſein
och wird es wiederum Gebiete geben auf welchen die

Frauen durch die Heimkehrenden glatt a wer
den ſei es nun daß es ihnen an Fachwiſſen fehlt und
ihre Arbeit nur Notbedarf ſein konnte ſei es daß die
Art der Arbeit für Männer überhaupt beſſer oder
einzig geeignet iſt Aber für eine Organiſation der
Frauen wird der Zeitpunkt gekommen ſein damit die
Frauen bei gleicher Arbeit auch gleiches Recht zu er
zielen vermögen Frauenbeſchäftigungswerkſtätten und
ähnliche ſind zu erhalten und weiter auszubauen

Rußland und Polen
Endlich hat ſich auch die ruſſiſche Regierung ent

ſchloſſen etwas für ihre lieben olen zu tun um

ſich wenigſtens den Anſchein zu geben als wären die Idumg und zwei eigens ernannten Mitgliedern dem
Verſprechungen die der Großfürſt Nikolaus in ſeiner
Proklamation bei Kriegsausbruch gab mehr als leere
Worte geweſen Am 12 /25 Januar 1917 verkündete
die r Regierung die Einſetzung einer beſonderen
Kommiſſion zur Ausarbeitung der Grundlagen der
künftigen Staatsperfaſſung Polens und ſeines Ver
hältniſſes zum ruſſiſchen Reiche wobei noch aus
drücklich betont wird daß es ſich um das nach dieſem
Kriege durch Vereinigung der bislang getrennt geweſenen drei Gebiete neu zu ſchaffende freie Polen

ndele
Bekanntlich fanden ähnliche Beratungen ſchon im

3 1915 ſtatt und zwar nahmen an ihnen ſowohl
olen als Ruſſen teil Sie führten zu nichts weil

die Meinungsverſchiedenheiten zu groß waren die eine
Partei an deren Spitze der Außenminiſter Sſaſonow
tand trat für die Schaffung eines völlig ſelbſtändigen

rch Realunion mit Rußland verbundenen polniſchen
Staates ein während die andere unter Führung
Stürmers Polen nur die Rechte einer autonomenProvinz gewähren wollte Dabei wäre es wohl
geblieben nach dem altbewährten Rezept deGribojedowſchen Komödienhelden Man ſtreitet lärmt
und geht dann auseinander Leider aber wurde
das Jdyll durch die Erklärung der Zentralmächte vom
5 November 1916 geſtört Nun mußte man natürlich
ſo tun als hätte man ſich von vornherein die volle
Selbſtändigkeit Polens zum Ziel geſetzt nun galt es
zu beweiſen daß Polen mit Rußland viel beſſer fahre
als mit den Zentralmächten Jm Dezember 1916 ward
dem polniſchen Marquis Wielopolski eine Audienz er
teilt in der ihm mitgeteilt wurde Polen ſolle eine
eigene Staatsverfaſſung ein eigenes Parlament und
eine eigene Armee erhalten Wenige Wochen ſpäter
folgte dann die Einſetzung der Kommiſſion

Was ſagt man nun in Rußland zu dieſer Kom
miſſion Vor allem iſt man höchſt erſtaunt über ihre
Zuſammenſetzung Sie beſteht nämlich aus dem
Miniſterpräſidenten der auch den Vorſitz hat den
Miniſtern des Jnnern des Aeußern des Krieges der
Finanzen dem ſtellvertretenden Chef des General
ſtabes den Präſidenten des Reichsrats und der Reichs

n

c e

e

Vor
e e

Das viel erörterte Problem den Kriegseilnehmern
das Sprren ſo zu erleichtern daß jeder mühelos auch
kleinſte Beträge zurücklegen kann für ſeine Angehörigem
ober als Notgroſchen für die Friedenszeit iſt jetzt von
der Oberſten Heeresleitung in umfaſſender Weiſe gelöſt
worden durch Einführung der Kriegsſparkarte
Sie beruht auf dem von der Arbeiterverſicherung her
jedermann bekannten und vertrauten Syſtem bes
Markenklebens Der Sparer kauft bei der Kompagnie
oder einer anderen damit beauftragten Stelle Marken
im Werte von 1 3 M oder 5 die vom Kom
pagnie Feldwebel uſw handſchriftlich mit dem Datum
der Einzahlung verſehen werden und klebt ſie in die
daſür vorgeſehenen Felder ber Sparkarte die wie
nebenſtzhendes Bild zeigt ſo ausgeſtaltet iſt daß ſie als
künſtleriſche Kriegserinnerung gern gaufbewahrt werden
wirb Bei der Einzahlung muß angegeben werdew
welcher Sparkaſſe und auf welches Sparkaſſenbuch die
Einlagen überwieſen werden ſollen Die Sparkaſſe ver
zinſt vie Einlagen vom erſten des auf die Einzahl um
folgenden Monats an Der Zinsſatz beträgt 5 Prozent
ſufern das Geld mindeſtens 2 Jahre nach dem Friedens
ſchluß bei der Sparkaſſe ſtehen bleibt Erfolgt die Ab
hebung früher ſo ermäßigt er ſich auf den ſatzungs
gemäßen Zinsſatz der betreffenden Sparkaſſe Die Aus
zahlung der geſparten Beträge erfolgt gegen Vorlage des

die erſten Selbſtmörder Vereinigungen ſchon Anfang
des 18 Jahrhunderts aufgekommen ſein Die Motive
zum Selbſtmord die man in dieſen engliſchen Selbſt
mörderklubs beobachten kann laſſen ſich in der Regel
auf irgendeine Form des berühmten engliſchen Spleen
zurückzuführen Jn Rom beſtand bis vor kurzem ein
Selbmörderklub dem allerdings nur ſolche Perſonen anſprunghaft in die Höhe

förmliche Selbſtmördervereinigungen auf Wenn auch
die Polizei vorläufig noch die Exiſtenz von Selbſi
mörderklubs beſtreitet ſo iſt das nicht weiter erſtaun
lich Denn die Ligas der Selbſtmörder ſind ſoz1lich Ven le Ligas der Selbſtmörder ſind ſozuſagen noch nicht im Vereinsregiſter der hl Hermandad
eingetragen alſo offiziell nicht vorhanden Die ruſſi

hörden geben auch mit wenigen Ausnahmen
nicht zu daß ſich die Maſſenſelbſtmorde im Land zu
einem Charakteriſtikum der Gegenwart herausbildeten
Jn Wahrheit hat

an gewiſſe dem Zarenreich eigene
jebunden iſt Aus einem beſtimmten

man es mit einer furchtbaren Er

e

en Milieu heraus bil

ſcheinung zu tun di
konſtante Faktoren
hier nicht näher zu erörtern
deten ſich in den letzten 10 Jahren in einzelnen Groß
ſtädten die ſog Selbſtmörderklubs Jn St Peters
burg beſteht z n ſolcher ſeit un jefähr 5 Jahren und r

zählt hunderte Mitglieder Die fälligen Selbſt
mörder werden von Fall zu Fall ausgeloſt Der
Petersburger Klub entſandte in den Jahren 1912 1914/15
Sendboten nach Moskau Charkow und Ozteſſa
um dort direkte Klubfilialen zu gründen Der Klub
nahm auch früher Frauen auf doch ſeit durch Verrat
einer Frau Anfang 1913 ein Selbſtmord Unter
nehmen der Polizei bekannt wurde nahm man ſpäter
ine weiblichen Mitglieder mehr an Die männlichen
Selbſtmörder in ſtußland töten ſich meiſt mit der Schuß
waffe die Frauen greifen zum Gift und zwar iſt es be
ſonders die Eſſigeſſenz Eſſigſäure die als Mittel dient
Die Selbſtmorde mit Eſſigſäure ſetzten etwa 1903 ein
ſie wurden zu einer Epidemie in den untern und unter
ſten Schichten der Bevölkerung Die Eſſigſeuche fand
vann Eingang in die höheren Kreiſe kam aber verhält
nismäßig ſchnell ab als Opium und namentlich Kokain

von Frankreich her ihren Einzug hielten Jm

nehörten die ſchwer krank waren und deshalb ſchneller
das Jrdiſche zu verlaſſen beabſichtigten

In den Vereinigungen der Todeskandidaten ſpielt
die Philoſophie des Selbſtmordes die Hauptrolle alles
was für den Tod ſpricht wird erörtert wodurch ſchließ
lich eine förmliche Hypnotiſierung der Mitglieder ein
tritt Jn den meiſten Selbſtmordklubs hat Her
fällige Kandidat ſich auf irgend eine Weiſe in einer

beſtimmten Friſt den Tod zu geben Es gibt aber nun
auch Jndividuen denen der Mut zur Selbſtentleibung
fehlt Um ihnen zu helfen wurden mehrmals Klubs
gegründet die dem Selbſtmord Anwärter ſein letztes
Stündlein erleichtern Er braucht ſich nicht ſelbſt zu
töten ſondern wird auf nuauffällige Weiſe dem Tode
zugeführt Wie dabei vorgegangen wird zeigte im
April 1913 die Verhaftung eines Arztes in Buenos
Aires Der Mediziner ſoll der Vorſtand eines Selbſt
mörderklubs und deſſen Vertrauensgrzt geweſen ſein
Wollte eines der Mitglieder wegen Krankheit das
Diesſeits verlaſſen ſo wandte es ſich an den Arzt Der
lud ſeinen Patienten zum Eſſen ein unterhielt den
Gaſt mit philoſophiſchen Betrachtungen über die Ver
gänglichkeit alles Jrdiſchen über den Unwert des Le
bens und über das Glück derer die früh ſterben könnten
Nach den Belehrungen fuhr der Gaſt nach Hauſe legte
ſich zu Bett und ſtand nie wieder auf Als Todes
urſache wurde immer Schlaganfall in den Leichen
paß aufgenommen Es ſoll dem Arzt nachgewieſen wor
den ſein daß er in einer ganzen Anzahl von Fällen
ſeinen Patienten in der geſchilderten Weiſe das Ster
ben erleichtert hat Die verbrecheriſchen Handlungen
des Mannes der ſeine todbhringende Tätigkeit nicht
auf den Selbſtmörderklub beſchränkt haben ſoll ſondern

Deutſcher Sparkaſſenverband
Kriegsanleihe Sparkarte
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klaſſiſchen Lande der Klubs in Großbritannien dürften
auch andern Leuten ins Jenſeits verhalf kamen durch

Beinen Zufall an die Oeffentlichkeit

e

Sparkaſſenbuches Sofern kein Sparkaſſenbuch aus
gefertigt worden iſt muß der Eingahler ſich durch Vor
lage der Sparkarte des Soldbuches und dergl legiti
mieren Zur Erleichterung der Auszahlung am die
Hinterbliebenen bei Todesfall des Sparkaſſeninhabers
ſind beſondere Beſtimmungen getwoffen Jn ſehr glück
licher Weiſe iſt das Sparkartenſyſtem den Zwecken der
Kriegsanleihe dienſtbar gemacht worden dadurch daß
die Sparkaſſen ſich verpflichtet haben die Spareinlagen
der Kriegsteilnehmer in deutſcher Kriegsanleihe anzu
legen Damit iſt auch die Frage der kleinen Felldzeich
nungen als gelöſt anzuſehen denn jedermann kann
und ſei es auch nur mit einer Mark durch Kauf einer
Sparmarke zum Erfolg der Kriegsanleihe beitwagen
Wer 100 Mark geklebt hat kann von der Sparkaſſe
hie Ausfolgung eines Stückes Kriegsanleihe im Nenn
wert von 100 Mark zum Kurswert verlangen

Die hier von unſerer Heeresleitung geſchaffene Ein
richtung erſcheint ſo außerordentlich praktiſch daß es
naheliegt ſie weiter auszubaguen und für die Heimat
fruchtbar zu machen Jn vielen Großbetrieben wird ſie
ſich ſicher mit Erfolg durchführen laſſen Arbeiten und
Spaven das iſt jetzt die allgemeine Loſung Siegen
wird die Nation die beibes am beſten zu orgamiſieren
verſteht

Die Sprachgebiete in Velgien
Nach der letzten Volkszählung vom Jahre 1910 gab
unter den 7 423 784 Einwohnern Belgiens

3 220 662 nur flämiſch ſprechende
2833 334 franzöſiſch

32 680 deutſch
1 007 480 mehr als eine der 3 Landesprachen ſpre

chenbe

329 622 noch nicht ſprechende Kinder und Fremd
ſprachige

Dieſe Zahlen beſagen aber aus zwei Gründen ſehr
wenig Erſtens iſt es bei der großen eine Million
iberſchreitenden Zahl der mehr als eine ber 3 Sprachen

ſprechenden Perſonen wichtig zu wiſſen welcher Sprache
ſie eigentlich zuzurechnen ſind und dann kommt viel da
auf an wieviel von den eine der 3 Landesſprachen
Sprechenben in deren Sprachgebiet wohnen eine Frage
beren Bedeutung noch mehr in den Vordergrund tritt
wenn die vom Reichskanzler dem flämiſchen Rate zuge
ſicherte verwaltungsgemäße Abgrenzurn
biete verwirklicht wird

Ueber dieſe Punkte hat bisher ſoviel uns bekannt in
der deutſchen Literatur nur eine ſtatiſtiſche Studie von
Geheimrat Würgzburger über die belgiſchen Shrach
gebiete Aufſchluß gegeben die im 4 Vierteljahrsheft 1914
des Vereins für Erhaltung des Deutſchtums im Aus
land erſchienen iſt

Danach ſind unter den Mehrſprachigen die meiſten
nämlich 871 288 ſolche die flämiſch u frangöſiſch ſprechen
und von dieſen wohnten nicht weniger als 750 822 im
flämiſchen Lande einſchließlich Brüſſel gegen nur
100 489 im walloniſchen Aus der großen Zahl ber
Dolppelſprachigen im Flamenlande darf man aber ſchlie
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ßen daß es ſich da um Flamen handelt die franzöſiſch
gelernt haben und daß man keinen Fehler begeht wenn
man ſie den Flamen zuzählt Demnach beträgt die Ge

r 53

ſamtzahl der Flamen Kinber eingerechnet mindeſtens
44 Millionen

früheren Miniſterpräſibenten Gorenh ein und dem
gegenwärtigen ruſſiſchen Botſchafter in Lonbvbon
früheren Miniſter des Aeußern Sſaſonow Es ſitzt
alſo kein einziger Pole in dieſem hohen Rate wohl
aber der Präſes des Reichsrats Schtſcheglowitow der
von einer Selbſtändigkeit Polens nichts wiſſen will
und ſich als Juſtizminiſter in ſo beweglichen Klagen
über die Verunreinigung des ruſſiſchen Gerichts
m r die vielen Polen erging

a e denn wohl r daß diejenigenRuſſen denen es ernſtlich um eine Verſtändigung mit
den Polen zu tun iſt auf dieſe Kommiſſion nur ſehr
geringe Hoffnungen e Der radikale Duma
deputierte Kerenski erklärte die Kommiſſion komme
mindeſtens ein Jahr zu ſpät der Kadett Roditſchew
meint ſie ſei ein würdiges Gegenſtück zu der Kom
miſſion die 1861 die Grundlagen der Bauernbefreiung
auszuarbeiten hatte unter dem Vorſitz eines über
Zzzugten Anhängers der Leibeigenſchaft des Grafen
Panin Der geiſtreichſte Kopf der Kadettenpartei der
Abgeordnete Maklakow meinte ebenſo gut wie die
Reugeſtaltung Polens hätte man dieſer Kommiſſion
die Kompoſition einer Beethovenſchen Symphonie auf
tragen könnenPemertensweri ſind einige e rh Stimmen Sie
zeigen daß die Proklamation des Königreichs Polen
durch die Zentralmächte auf die in Rußland lebenden
Polen einen viel tieferen Eindruck gemacht hat als
man in Rußland wahr haben will So äußerte ſichder Vizepräſes des Moskauer Polenkomitees Evert
folgendermaßen Wäre die Kommiſſion ſchon 1914
oder 1915 eingeſetzt worden ſo hätten wir ſie natürlich
viel wärmer begrüßt Jetzt aber können wir nur hoffen
daß die Kommiſſion ſich auf der Höhe ihrer Aufgabe
erweiſt und der Freiheit des polniſchen Volkes nicht
zu enge Grenzen zieh t Wir Moskauer Polen können
nicht unabhängig von unſeren in der Heimat ge
bliebenen Brüdern unſere Sache verfechten Jn War
ſchau aber haben ſich ſchon beſtimmte Anſichten über
die Zukunft Polens gebildet es bereits ein

h Staatsrat und die Einberufung eines polni
ſchen Landtags iſt anſcheinend eine Frage wenigerWochen Deshalb iſt zu befürchten daß wenn der
Entwurf der Kommiſſion ſich engherziger erweiſen
würde als die gegenwärtig in Warſchau herrſchenden
Stimmungen der Nutzen ſehr gering ſein werde Die
Deutſchen werden es nicht unterlaſſen den Entwurf
als Beleg dafür auszunutzen was Polen von Rußland
zu erwarten habe Bisher pflegten die Alliierten auf
Poſen hinzuweiſen wenn ſie die Polen von der Un
aufrichtigkeit der deutſchen h überzeugen
wollten Jetzt aber haben wir erfahren daß die preußi
ſche Politik in Poſen tatſächlich milder geworden iſtRußland ſollte meiner Anſicht nach darauf mit einer
Aufhebung der für ſeine polniſchen Untertanen be
ſtehenden Rechtsbeſchränkungen antworten

Das iſt ein deutliches Mißtrauensvotum Solange
der ruſſiſche Pole ſozuſagen ein Bürger zweiter Ord
nung iſt helſen alle Verſprechungen und Kommiſſionen
nichts um ſo mehr als es ſich um das Schickſal eines
Landes handelt über das Rußland im Augenblick nicht
das geringſte Verfügungsrecht beſitzt

Die Aeußerungen der ruſſiſchen Parlamentarier zur
polniſchen Frage ſind noch in einer anderen Be
ziehung bemerkenswert Es wird faſt einſtimmig dar
auf ne en daß die endgültige Entſcheidung derganzen Angelegenheit einzig dem ruſſiſchen Volke zu
ſtehe Daher könne die Kommiſſion nichts weiter tun
als einen Geſetzentwurf ausarbeiten der dann der
Duma vorgelegt werden müſſe Dieſe Anſchauung
wird aber von den Polen keineswegs geteilt Sie
ſcheinen kein rechtes Zutrauen zu der vierten Duma
zu haben in der die Nationaliſten noch ſtärker vertreten
ſind als in der dritten die ſich am 30 Juni 1910 ſo
leichten Herzens über die Rechte Finnlands hinweg
fetzte Der Vorſitzende des Dom Polski in Moskau
Darowski erklärte es gehe keineswegs aus dem Weſen
der polniſchen Frage hervor daß ihre Entſcheidung vor
das Forum der Duma gehöre denn es handle ſich um
die Löſung des polniſchen Problems in ſeinem vollen
Umfange und das ſei nichts weniger als eine bloße
innerruſſiſche Angelegenheit Dieſelbe Anſicht wurde
aber auch von ruſſiſcher Seite ausgeſprochen Der
Dumaabgeordnete Kerenski bezeichnete das volniſche
Problem als internationgles Problem das in derſelben
Weiſe entſchieden werden müſſe wie das Schickſal
Serbiens Belgiens und der übrigen Staaten Europas

Kriegsallerlei
Lehrerinnenſeminar in Mitau

Von privater Seite iſt beabſichtigt das in Mitau be
ſtehende Lyzeum zu einem Lehrerinnenſeminar zu er
weitern Die Eröffnung ſoll zu Oſtern dieſes Jahres
ſtattfinden Ohne Prüfung werden in die unterſte Klaſſe
des Seminars junge Mädchen aufgenommen die eine
höhere Mädchenſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache
durchgemacht haben Zöglinge eines ruſſiſchen Mädchen
gymnaſiums müſſen ſich erſt einer Prüfung unterziehen

Ruſſiſche Banknoten
Unter den ruſſiſchen Einrubelſcheinen ſind im be

ſetzten Gebiete zahlreiche Abſchnitte im Umlauf die obgleich ſie die Jahreszahl 1898 aufweiſen nageineu ſind
und auch dadurch auffallen daß dieſe Scheine zu vielen
Exemplaren ein und dieſelbe Nummer tragen Die
Scheine ſind echt Einem Ukas vom /19 Dezember
1915 zufolge müſſen nämlich alle ſeit dieſem Tage aus
gegebenen Einrubelſcheine nicht fortlaufende ſondern
gleiche Nummern für eine beſtimmte Menge Banknoten
tragen Auch die Jahreszahl 1898 iſt nichts Auffälliges
weil dieſe Zahl lediglich das Jahr andeutet unter dem
die Ausgabe der Rubelſcheine des betreffenden Typs be
ſchloſſen wurde Alle Rubelſcheine die ganz gleich wann
ſeit 1898 gedruckt wurden tragen ſomit ohne Ausnahme
die Jahreszahl 1898

r

Bei der von W ausgeführten Berechnung der Ein
wohnerzahlen der drei Sprachgebiete ſind ihnen diejeni
gen Gemeinden zugezählt in denen die Zahl der Ein
wohner die einer anberen Sprache allein mächtig ſind
alſo die Ortsſprache nicht ſprechen ein Viertel der
Geſamtbewohnerzahl nicht überſchreitet Trifft dies für
keine der 3 Landesſprachen zu ſo iſt die Gemeinde als
gemiſchtſprachig bezeichnet Demnach haben außer der
mit ihren Vororten zuſammen als ein Wohnplatz aufzu
faſſenden Hauptſtadt Brüſſel nur 10 kleinere Gemein
den an ben Sprachgrengen als gemiſchte zu gelten un
insgeſamt enthielten

l das flämiſche Sprachgebiet 3812 362 Einwohner
davon 144 Prozent nur franzöſiſch ſprechend
Brüſſel und die anderen 10 gemiſchten Gemeinden
731 104 Einwohner davon 20,1 Prozent nur flä
miſch 29,4 Progent nur franzöſiſch und 42,4 Pro
zent beide Sprachen ſprechend
ba3 franzöſiſche Sprachgebiet 2 819 494 Einwohner
davon 0,7 Prozent nur flämiſch und 3,6 Prozent
beide Sprachen ſprechend

4 das deutſche Sprachgebiet das in 28 Gemeinden
60 829 Einwohner zählt davon 16,6 Prozent nur

andere Sprachen ſprechend
So erſcheint benn die flämiſche Nordhälfte Belgiens

trotz des frangöſiſchem Firniſſes als vein geyrmaniſches
Land

Das zu 4 genannte deutſche Sprachgebiet zerfällt in
3 geographiſch getrennte Teile längs der luxemburgiſche
und rhetinpreußiſchen Grenze Daß das rege deutſch
Leben das insbeſondere der Deutſche Verein in dem
Hauptort Arel entfaltet den Frangöslingen ein Dor
im Auge iſt und wie ſie an ſeiner Zerſtörung arbeiten
zeigte ſich u a darin daß die Alliance francaiſe eine
ihrer letzten Hauptverſammlungen gerade in dieſer ein
jgen deutſchen Stadt Belgiens abhielt
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